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Berlin 22 Oktober
Heute vormittag um 11 Uhr fanden interfrak

tionelle Beſprechungen über die politiſche Lage
ſatt Dieſe Beſprechungen ſollen im Laufe der Woche
mehrfach wiederholt werden Es iſt bereits bekannt daß
Herr von Payer in den letzten Tagen der Reichstags
ſitzungen den Reichskanzler beſuchte und ihm deutlich

Auch

hat unterder Zentrumsabgeordnete Trimborn
ähnlichen Bedingungen beim Reichskanzler vorgeſprochen
Wie verlautet ſtreben die Mehrheitsfraktionen und auch
die Nationalliberalen an eine Audienz beim Kaiſer
zu erlangen deſſen Rückkehr ja alsbald erwartet wird

Engliſches Eingeſtändnis
London 20 Oktober Die Admiralität meldet drei Handelsſchiffe ihnen entweichen konnten

Halle Montag den 22 Oktober

Eine ſolche Darlegung der politiſchen Lage durch die
Parteiführer beim Kaiſer iſt zweifellos ein ſehr geeig
neter praktiſcher Weg für die Kriſe eine richtige Löſung
einzuleiten Das iſt ſowohl ein Weg wie er in parla
mentariſchen Ländern verfolgt wird als auch ein
Weg wie er ſelbſt in anderen Ländern
wo ein parlamentariſches Regiment nicht be
ſteht ganz gut dem Laufe der Dinge entſpricht Die
Konſervativen ſind allerdings bisher gegen eine ſolche

Audienz beim Kaiſer geweſen weil ſie genügend andere
Mittel und Wege haben um ihren Einfluß beim Kaiſer
geltend zu machen Die Hauptſchwierigkeit für die
Löſung beſteht darin daß die Mehrheitsparteien ſich noch

Bedauer
Zwei ſchwer bewaffnete Kreuzer haben einen Geleitzug in licherweiſe wurden fünf norwegiſche ein däniſches und
e

S

lichen

der Nordſee etwa mittwegs zwiſchen den Shetlands

nämlich

Foſe

Zerſtörer

Charles L
Zwei britiſche

Leutnant
gegriffen

Roſe Kommandant
Strongbord

die als Unterſeebootjäger dienten wurden von den feind

tapfer resbis ſie nach ungleichem Kampfe ſanken Jhr
Verhalten hielt die deutſchen Kreuzer ſolange anf daß
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Pöbelauſſtände und Meutereien

in Rußland
Ztockholm 22 Oktober

verbündeten Parteien bereiten offen den Sturz der
Regierung vor Als Termin iſt der 2 November

an welchem Tage der allruſſiſche Kongreß zuſammentritt
auf dem die Arbeiter und Soldatenräte die Mehrheit

zu erhalten hoffen in Ausſicht genommen Unterdeſſen
Stellung der Regierung immer
die Hoffnung der Bürgerlichen mit

fertig zu werden nicht erfüllen kann Die
nimmt immer ſchärfere Formen an

unruhen und Pöbelaufſtände verwirren das
ganze mittlere Rußland Weite Gebiete wie das Steppen
gebiet des Kaukaſus und Charkow ſtehen unter der Ge
walt des Revolutionsanusſchuſſes den die Regierung hier

offiziell anerkennt Die Lage der Armee wird immer ge
fahrlicher da die Meuterei in den Garniſonen und

wird die
weil ſie

an der Front unaufhörlich zunimmt Die Meuterer
werden laum beſtraft weil die Militärgerichte kaum
wagen Strafurteile zu fällen Tägl Rundſchau

Der Luftangriff guf England
Amſtesdam 22 Oktober T Ueber die letzten

erfolgreichen Luftangriffe der deutſchen Luftſchiffe be
wahrt man in England wohlweislich Stillſchweigen Die
franzöſiſchen Havasberichte ſtellen in durchſichtiger Ab
ſicht die Sache ſo dar als ob der Angriff Frankreich
gegolten hätte obſchon bewieſen iſt daß keine Bombe

auf franzöſiſches Gebiet abgeworfen wurde Tatſache iſt
daß in England kein Luftſchiff abgeſchoſſen worden iſt
Jn Holland betrachtet man die große Rührigkeit der
deutſchen Luftſchiffe im Oſten und nun wieder in Eng
land mit großer Aufmerkſamkeit Het Vaderland
ſchreibt Kürzlich erklärte General Smuts die Zeppe
line wagten keinen Angriff auf England mehr zu unter
nehmen da ihnen die letzten Angriffe zu teuer zu ſtehen
gekommen wären Durch die neuerlichen Angriffe iſt
dieſe Prophezeiung Lügen geſtraft worden und die Tat
ſache daß noch keine Berichte eingetroffen ſind die die
Vernichtung eines deutſchen Luftfahrzeuges melden läßt
vermuten daß auch diesmal wieder die engliſche Ver
teidigung verſagt hat

Amſterdam 22 Oktober Der König und die Königin
von England beſuchten eine der Gegenden die infolge des
Luftangriffes zerſtört wurden und erkundigten ſich nach
den Ernährungsverhältniſſen und anderen Bedürfniſſen

der Obdachloſen Voſſ Ztg7

Paris 21 Oktober Die bisher eingegangenen Mel

Die Maximaliſten und

ſchwieriger

der

Jnſeln und der norwegiſchen Küſte am 17 Oktober an ſchützfeuer zum Sinken gebracht
Mary Warnung irgendwelcher Art und ohne Rückſicht auf das

und Leben ihrer Beſatzungen und Fahrgäſte
Kommandant Leutnant Edward Brooke

Schiffen zu gleicher Zeit angegriffen und kämpften für die verbrecheriſchen

drei ſchwediſche Schiffe ſämtlich unbewaffnet durch Ge
ohne Prüfung ohne

Ein langer Kommentar zu dieſer Handlungsweiſe der
Deutſchen iſt unnötig aber ſie bietet ein weiteres Beiſpiel

und unmenſchlichen Taten der

auf keinen entſcheidenden Vorſchlag geeinigt haben um
dem Kaiſer die Ernennung einer anderen Perſönlichkeit
zum Reichskanzler zu empfehlen Auch liegt ja das
Entlaſſungsgeſuch des Staatsſekretärs der Marine noch
vor aber in Sachen der Marine wie überhaupt in
Sachen des Heeres hineinzureden hat der Reichstag bis
her abgelehnt und auf dieſen Punkt dürften auch die
politiſchen Parteien jetzt in dieſem Augenblick weniger
Wert legen Die Hauptfrage bleibt die Ernennung
eines Reichskanzlers und die Vereinigung der Mehr
heitsparteien vielleicht einſchließlich der National
liberalen auf einen neuen Mann Ob dem Kaiſer
dann die Empfehlung einer ſolchen Perſonlichkeit genehm

1917örlingnhne der ſehnten Il m lerkriſe
iſt das bleibt abzuwarten und iſt ja auch eine Frage für
ſich denn der Kaiſer hat ſelbverſtändlich volle Freiheit
auf die Wünſche des Reichstages einzugehen oder nicht

Berlin 22 Oktober Die Konferenz der Führer der
Mehrheitsparteien die ſtreng vertraulicher Natur iſt
dürfte ſich auf mehrere Tage erſtrecken Darüber daß

Dr Michaelis als Reichskanzler unhaltbar iſt
ſcheinen dieſe Parteien einig zu ſein Jn der Hauptſache
dürfte es ſich alſo um eine Ausſprache über die Perſon

des neuen Reichskanzlers handeln Berl Tagebl

Herr

unſeres Nordſee Erfolges
könnten machten die Deutſchen keinen Verſuch die Mann
ſchaften der geſunkenen britiſchen Zerſtörer zu retten
auch ließen ſie die Handelsſchiffe ſinkend im Stiche und
gaben dadurch einer kurz nachher eintreffenden Abteilung
von Wachtbooten Gelegenheit etwa dreißig Norweger

und andere zu retten von denen Einzelheiten bisher noch
nicht bekannt ſind Die deutſche Flotte hat ſich durch dieſe
Tat wieder einmal ſelbſt herabgeſetzt

Der deutſche amtliche Bericht ſtellt feſt daß der Andeutſchen Flotte Jn der ängſtlichen Sorge zu ent
weichen bevor britiſche Streitkräfte ſie abſchneiden griff innerhalb der Territorialgewäſſer nahe bei den

R Küä l deue ämpfe in Klaundern
W T Großes Hauptquartier 22 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronyrinz Rupprecht

Jn Flandern ſchwoll geſtern der Feuerkampf vom
Houthonlſter Wald bis zum Kanal Comines Ypern
wieder zu größter Stärke an und blieb vielfach zum
Trommelfeuer geſteigert bis zum Morgen heftig

Heute früh haben nach bisher vorliegenden Mel
dungen zwiſchen Dragibank und Poelkapelle franzöſiſch

Agrare engliſche Angriffe eingeſetzt
Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Die Artillerieſchlacht zwiſchen Ailette Grund und
Braye wurde unter ſtärkſtem Einſatz aller Kampfmittel
tagsüber und mit nur wenigen Pauſen auch während
der Nacht weitergeführt

Jm mittleren Abſchnitt des Chemin des Dames war
beſonders bei Cerny das Feuer zeitweilig ſehr lebhaft

Auch in der Champagne und an der Maas hat ſich
die Kampftätigkeit verſtärkt

wölf feindliche Flieger und ein Feſſelballon wurden
geſtern zum Abſturz gebracht

dungen laſſen annehmen daß von England gekommene
Luftſchiffe franzöſiſches Gebiet überflogen haben Bei
Tagesanbruch waren noch acht Luftſchiffe über Frank
reich Drei verſuchten unſere Linien
und Baccarat zu überfliegen aber eines
in der Umgebung von Saint Clément abgeſchoſſen
beiden anderen entkamen Alle anderen Luftſchiffe über
unſerem Gebiet wurden von unſeren Fliegern angegrif
fen oder abgeſchoſſen oder ſoweit flugunfähig gemacht
daß ſie landen mußten Ein ſechſtes Luftſchiff wurde am
20 Oktober 4 Uhr nachmittags geſichtet flog aber nach
der hohen See davon Wenn dies nicht das Luftſchiff
von Montigny le Rois iſt von dem man bisher die Hülle
und den Reſt der Mannſchaft noch nicht aufgefunden hat
ſo haben die Deutſchen am 20 Oktober ſechs Luftſchiffe
verloren

Anmerkung
ſchen Bericht
gangen ſind

Freies Geleit für Lurburg
Buenos Aires 21 Oktober Die engliſche Regierung

hat dem früheren deutſchen Geſandten Grafen Lux
burg der ſich im November an Bord des Dampfers

Hollandie nach einem an Deutſchland anſtoßenden
Lande einſchiffen ſoll freies Geleit zugeſichert

von ihnen wurde
die

Wir verweiſen auf den heutigen deut
nach dem vier Luftſchiffe verloren ge

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
ganze Jnuſel Dagö iſt in unſerem Beſitz

Mehr als 1200 Gefangene und einige Geſchütze wurden
eingebracht große Vorräte erbeutet

Jn neun Tagen führten Armee und Marine die
Operationen über See gemeinſam durch die Oefſel
Moon und Dagö die Schlüſſelpunkte der öſtlichen
Oſtſee in deutſche Hand brachten

Ein neuer Beweis der Schlagkraft unſeres Heeres
und unſerer Marine iſt erbracht ihr Zuſammenwirken
kann auch hier vorbildlich genannt werden

Mazedoniſche Front
Jm Skumbi Tal entriſſen unſere und die

deten Truppen den Franzoſen im Angriff einige Höhen
ſtellungen und hielten ſie gege nſtarke Gegenſtöße

An der Straße Monaſtir Resnag ſcheiterten
derholte Angriffe des Gegners

Das Feuer blieb hier und in breiten Abſchnitten auf
beiden Wardarufer ſtark

Erſte Generalquartiern

Die

wie

Der teiſter

zwiſchen Luneville

Ludendorff

Die Hperutionen gegen Heſel

Ein ruſſiſcher Bericht
Petersburg 22 Oktober Der Admiralſtabmeldet am 19 Oktober über die geſamte Lage im Gebiet

der Oſtſee Die Jnſeln Oeſel und Moon gerietene ndgültig in die Hand des Feindes Auf der Jnſel
Dagoe trug ſich keine beſondere Kampfhandlung zu

Jnfolge der Lage der Dinge am Moonſund wurde es
erforderlich den Stützpunkt unſerer dieſe G egend ver
teidigenden Seeſtreitkräfte nach dem Eingang des Fin
niſchen Meerbuſens zu verlegen
in vollkommener Ordnung ohne Verluſt
ſtreitkräfte und auch
am Moonſund zu entfernen
ugeteilten engliſchen I
zwei Torpedos aufders fahrende Großkampfſchiff ab ohne den Erfolg feſt
ſtellen zu können Deutlich wurde aber die 2 Detonation
von der Exploſion eines Torpedos gehört Das Bootverſenkte ſpäter ein feindliches Transporiſchiff

Schwere Unruhen und Zuſtände in Glasgow

Baſel 22 Oktober Der Schweizer Preſſedienſt er
fährt von gut unterrichteter Seite daß es in Glasgow
zu ſchweren Unruhen infolge Ernährungsſchwie
rigkeiten gekommen ſei Große Arbeitermaſſen
ſowie alle Arſenalarbeiter befänden ſich im Ausſtand

Die der baltiſchen Flotte
Boote feuerten ſofort

verbün

Es gelang uns
unſere Haupt

die ganze ſeetechniſche Einrichtung

Shetlandsinſeln ſtattfand und daß ſämtliche Schiffe ein
ſchließlich der Zerſtörer verſenkt wurden mit Aus
nahme eines Fiſchdampfers Die Feſtſtellung über die
Oertlichkeit des Angriffs iſt ebenſo unwahr wie die über
die Zerſtörung der Handelsſchiffe

Es gelang den feindlichen Kreuzern den britiſchen
Wachtgeſchwadern infolge der Länge und der Dunkelheit
der Nacht zu entkommen Bedauerlicherweiſe ſind ſämt

liche 88 Offiziere und Mannſchaften der Mary Roſe
und 47 Offiziere und Mannſchaften des Strongbord

e

jdape ſt eingetroffen

umgekommen

Herr v Kühlmann in Budupeſt
Der Staatsſekretär des Auswärtigen von Kühl

mann iſt auf der Rückreiſe von Konſtantinopel in Bu
Er wird dem Miniſterpräſidenten

Weterle einen Beſuch abſtatten Bei dieſer Gelegen
heit findet eine Ausſprache zwiſchen den beiden Staats
männern über agftuelle diplomatiſche Fragen ſtatt Herr

von Kühlmann wird auch mit anderen führenden poli
tiſchen Perſönlichkeiten Unterredungen führen Von
Budapeſt fährt der deutſche Staatsſekretär nach Wien
wo eine Begegnung mit dem Außenminiſter Graf

Czernin vorgeſehen iſt B

f
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korreſ pondent der

italieniſchen

Eine Entente Ente

Oktober Korr Bur Ein engliſcherWien 22
10 meldet Ein italieniſcher halbZeitungsbericht vom 11ntücher Zeitungsbericht gibt an daß bis geſtern mit

Sicherheit feſtgeſtellt wurde daß im Adritatiſchen
Meer elf feindliche Unterſeeboote verſenkt
wurden nicht zu erwähnen zahlreiche andere deren Ver
luſt nicht ganz ſicher iſt

Demgegenüber muß feſtgeſtellt werden daß die öſter
reichiſch ungariſche Kriegsmarine ſeit Kriegs
beginn noch nicht die Hälfte der angegebenen
Zahl von Unterſeebooten verloren hat während die
deutſche Marine in dieſen Gewäſſern den Verluſt eines
einzigen Unterſeebootes zu beklagen hat

Schwediſche 6chiffe in Italien beſchlugnahmt

BVaſel 21 Oktober Der Stockholmer Sonder
Neuen Zürcher Zeitung meldet Die

ſchwediſche Geſandtſchaft in Rom hat das ſchwediſche
Auswärtige Amt telegraphiſch benachrichtigt daß die

Behörden in Zukunft auch ſchwediſche
Fahrzeuge beſchlag nahmen werden und der
Anfang hierzu mit der Beſchlagnahme des ſchwediſchen
Dampfers New Sweden gemacht wurde

Amerikas Veitritt zum Londoner Vertrug

das an der Spitze des Geſchwa

Züſrich 22 Oktober Schweizer Meldungen zufolge
berichtete die Times aus Waſſhington daß die Regie
rung der Vereinigten Staaten gelegentlich ihrer Teil
nahme an der Pariſer Ententekonferenz dem Londoner
Separatfriedens Abkommen beitreten
werde

Die gamerſkaniſche Ftelheitsanleihe
T Amſterdam 22 Oktober Aus Newyork

wird berichtet daß die große Propaganda für die Frei
heitsanleihe fortgeſetzt wird Die Newyork Times
teilen mit daß auf die 3 Milliarden Kriegsanleihe nach
einer Bekanntmachung des Finanzminiſteriums bereits
die Hälfte gezeichnet worden iſt Jn Newyork ſind mehr
als eine halbe Milliarde Dollars gezeichnet worden

h

z

en

e

ee



Wirtſchaftliche Kriegsrundſchau
Jmmer neue glänzende Jahresabſchlüſſe von Jn

duſtrie Geſellſchaften legen Zeugnis ab vor
der unerſchütterlichen Wirtſchafts krafteutſchlands immer neue Verwalt ingen tret
ihre Aktionäre mit der Erklärung daß ſie der Zukunft
ohne die Schwierigkeiten der Uebergangszeit zu ver
kennen mit Vertrauen und hoffnungsvoll entgegenſehen
Dieſe Parade der Abſchlüſſe unſerer Jnduſtri e Geſe ell
ſchaften iſt wie eine Heerſchau über Deutſchlands Wirt
ſchaftskräfte Wir werden von neuem daran erinnert
daß Deutſchland durch ſeinen Kohlen und Eiſenerzbeſitz
ſowie durch ſeinen Beſitz an Kalidüngeſalzen der ihm ein
Weltmonopol ſichert wirtſchaftlich ſich in einer Lage be
findet die ihm für immer eine achtunggebietende
Stellung unter den Völkern verſchafft eine Stellnng
mit der unſere Gegner trotz all ihrer Abſchließungs
beſtrebungen werden rechnen müſſen Unſer Kohlen
reichtum insbeſondere unſer Reichtum an hochwertiger
Kokskohle ſichert nicht nur unſerer eigenen Jnduſtrie
unbegrenzte Entwichelungsmöglichkeiten er ermöglicht es
uns auch eine Anzahl neutraler Völker mit Kohle zu
verſorgen Nehmen wir einmal den Fall daß Eng
land verſuchen würd dieſe neutralen Völker ſeinen
Ab ſchließungsbeſtre bungen gegen Deutſchland dienſtbar
zu machen ſo wäre Engl and gezwungen dieſen Völkern
dasjenige Quantum Kohle zu liefern das ſie bisher
und zwar auch während des Krieges aus Deutſchland
bezogen haben England müßte dann ſeine eigene in
duſtrielle Produktion zugunſten der Neutralen ſchwächen
Wie wichtig der Kohlenreichtum eines Landes iſt zeigt
im übrigen das Beiſpiel Frankreichs das vor dem Kriege
von Jahr zu Jahr größere Kohlen und Koksmengen aus
Deutſchland beziehen mußte Unſer Reicht u an Kohle
ſichert auch die weitere Entwickelung der deutſchen Ver
feinerungsinduſtrie deren Fabrikate ſich auch während
des Krieges in neutralen und überſeeiſche Ländern alsune ntbehrlich erwieſen haben Einen überaus günſtigen
Eindruck hinterlaſſen bei der deut ſchen Wirtſchaftsparade
auch die Geſellſchaften der chemiſchen Gr oßinduſtrie
Gerade ſie die vor dem Kriege in der Hauptſache auf den
Export angewieſen waren W n während des Krieges
eine unübertreffliche Anpaſſungsfähigkeit gezeigt DieſeGeſellſchaften haben für den W nmenden Konkurrenzkampf

Millionenbeträge ar ifgeſtapelt e Konkurrengkampf
wird der deut ſchen chemiſchen Jnduſtrie beſonders derFarbwareni nduſtrie nicht erſ part bleiben da England
gerade auf dieſem Gebiete in Erkenntnis der deutſchen
Ueberlegenheit verzweifelte Anſtrengungen gemacht
hat Wir haben aber jüngſt aus dem Munde eines her
vorragenden engliſchen Sachkenners des Londoner
Chemieprofeſſors Pope ein Urteil über die britiſchener ä gehört das für die engliſche
Wiſ für die engl liſche Technik geradezu ver

Profeſſor J Popy hat im Londoner Polyv
dechnikum kürzlich folgendes aklsgeführt Der Aufſtien
der deutſchen Teerfarbeni induſtrie wurde erreicht obwohl

England einſt die geſamte ſchwere chemiſche Juduſtrie
in der Hand hatte und die ganze Welt mit Salpeter und

ſſenſchaft wie
nichtend lautet

Schwefelſäure und Alkaliſalzen verſorgte Das alles hat
Deutſchland uns L dank geſchickter Verwen
dung wiſſenſchaftlich durchgebildeter Kräfte Nun hat
unſere Regierung allerdings während des Krieges eine
beſondere Abteilung für naturwiſſenſchaftliche und in
duſtrielle Forſchung mit dem Budget von 20 Millionen
Mark eingerichtet Es wurde eine Oraaniſation ins
Leben gerufen in der alle mit der Aufſicht betrauten
Perſonen Leute waren die auch nicht das geringſte von
Chemie und Naturwiſſenſchaften verſtanden und wie
ganz natürlich war erwies ſich dieſe Regierungsorgani
ſation als ein großer Fehlſchlag Wenn grundlegende
Kenntniſſe in den Naturwiſſenſchaften und der Vertraut
heit mit natur wiſſenſchaftlichen Methoden zu den Be
ſtandt eilen der allgemeinen Bildung gerechnet würden
wäre die Poſſe die jetzt in der Teerfarbenangelegenheit
zur Beluſtigung der ganzen Welt aufgeführt wird un
möglich geweſen

Dieſes Urteil über die Parade der chemiſchen Jn
duſtrie in England erhält ein beſonderes Relief durch die
Tatſache daß die während des Krieges mit engliſcher
Farbſtoffen gefärbten Stoffe ſich in allen Ländern als
unbrauchbar erwieſen haben ſo daß man vielfach zu der
vorſündflutlichen Methode der Verwendung natürlicher
Pflanzenfarbſtoffe zurückkehren mußte

Auch in Frankreich mehren ſich die Stimmen die die
unbeſiegbare wirtſchaftliche induſtrielle und finanzielle
Stärke Deutſchlands anerkennen So hieß es jüngſt in
der angeſehenmen Pariſer Monatsſchrift Revue vol tiaue
et parlamentaire Der Ueberfluß an Kohle gibt
Deutſchland eine g uſchware deren die Nachbarlä änder
ſehr bedürfenDeutſchland durch ſeinen inneren WRuſn bewinhen zu
können

Goldabgabe
Eine Darſtellung und Klarſtellung

Vor nahezu 124 Jahren iſt die Aufforderung an das
deutſche Volk ergangen alles was es an irgendwie entbehr
lichen Goldſachen beſitzt in die Goldankaufsſtellen zu tragen
Zu den vielen Pflichten die der Krieg uns ſchon vordem
auferlegt hatte trat damit eine neue deren Erfüllung trotz
dem der Goldgehalt bekanntlich in vollem Werte vergütet
wird Opfer erheiſcht die dem einzelnen zwar oft ſchmerzlich
werden können die aber notwendig ſind und daher von allen
mit willigem freudigem Sinn gebracht werden müſſen Von
Zwangsmaßnahmen iſt wie man weiß Abſtand genommen
worden Freiwillig ſollen wir opfern aus Liebe zum
Vaterland aus innerem Pflichtbewußtſein nicht aus
Zwang Zehntauſende haben ſeitdem den Opfergang zu den
Ankaufsſtellen angetreten und Berge des verſchiedenartigſten
Materials ſind in den Schmelzofen gewandert um in Barren
form ihre Wiederauferſtehung zu feiern und den goldenen
Schatz der Reichsbank zu vermehren

Aber unendlich Vieles bleibt noch
Den vielen fröhlichen Gebern ſtehen mindeſtens
gegenüber die ſich bisher abſeits hielten und für jede
Mahnung taub blieben Nur bei einem kleinen Prozentſatz
mag das auf Böswilligkeit Geiz und Ha rtherzigkeit zurück
zuführen ſein Eine viel größere Rolle ſpielt die Unkennt
nis der Sachlage ſpielen tatſächliche Jrrtümer und bequeme
Selbſttäuſchungsverſuche

Warum muß denn die
Gold in ihren Kammern habenhört man dieſe Frage und immer wieder muß
einanderſetzen daß der Gold beſtand die
lage unſerer ganzen Geld wirtſchaft abgibt Jſt
das ſchon im Frieden ſo ſo im Kriege in noch viel höherem
Maße Das Gold iſt die Deckung für die von der Reichs
bank ausgegebenen Banknoten Je ſtärker dieſe Deckung
deſto ſtärker der Notenkredit im Jn und Auslande Dabei
iſt vor allem in Betracht zu ziehen daß die Notenaus gabe
im Kriege naturgemäß ſtändig wächſt 679 Millionen betrug
die Zunahme im erſten Vierteljahr 1917 gegenüber dem letztenVierteljahr 1916 Soll alſo der Prozenlſag der Golddeckung

nicht herabgehen ſo muß der Goldbeſtand entſprechend ſteigen
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Er muß es um ſo mehr als die Reichsbank natürlich nicht
nur Gold vereinnahmt ſondern auch verausgabt Da mag
der eine oder der andere ſchon wieder ſtutzig werden Gold
veranusgabt Jns Jnland freilich nicht ſolange der Krieg
dauert und wohl noch ein Weilchen darüber hinaus wird uns
die Bank kein Goldſtück mehr auf den Tiſch zahlen Aber
das Ausland das uns doch immer noch mancherlei Roh
ſtoffe oder Waren liefert verlangt die Bezahlung in Gold
ſofern uns nicht Guthaben an das Ausland zur Verfügung
ſtehen und ſo muß die Reichsbank neben den
auch fortgeſetzt mit Abgängen rechnen

Aus dieſen Erwägungen ergibt ſich für jeden
denkenden Menſchen die Notwendlgkeit der Abgabe von Gold
und Goldeswert an das große Sammelzentrum die
Deutſche Reichsbank Aber da ſind noch Aengſtliche
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Der König von Schweden hat das Entlaſſungsge
das

niſterium hat den Eid bereits gelei ſtet Mini ſter rpräſident
iſt Herr Edunger Mann von einigen vierzig Jahren

für moderne Geſchichte
Seit etwa zehn Jahren Mitglied der Zweiten

Kammer hat er ſich raſch eine führende Stellung in der
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Finanzminiſter Branting

liberalen Partei zu verſchaffen gewußt obwohl er früher
der fonſervativen Partei angehört hatte

Hjalmar Branting der ſchwediſche Sozialiſten
iſt in Schweden n Finanzminiſter ernannt

orden Nach ſeinem ganzen Vorleben und Verhaltenſt Branting ein erklärter Fei ind Deutſchlands und es
wird ſich ja bald zeigen ob ſein Einfluß groß genug iſt
die alte Neutralitätspolitik Schwedens zu erſchüttern
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Sie ſind durch aus

boten Die Ruſſen ſo erklärt er ſind in reizendes
Volk und ſicherlich wären ſie zu großen Dingen fähig
wenn ja wenn ſie bloß gute Fü h r er hät ten Statt
deſſen haben ſie aber nur ſchlechte Hirten Das ganze
Uebel kommt nach der Anſicht von Booth von der
Handvoll Anarchiſten denen man nach dem Sturz des

Zarismus das Ueberſchreiten der Grenze erlaubte
Dieſe völlig gewiſſenloſen Leute ſeien durch das ganze
Land pſtreift um ihre irrſinnigen Freiheitsideen zu
verbreiten Die Heilsarmee unterhält in Petersburg
ein Kinderheim aber ſelbſt dorthin kamen und kommen
auch jetzt noch fortwährend weibliche Propagandiſten
um den etwas größeren Kindern zu erklären daß ſie
weder ihren Müttern noch ihren Lehrern am wenigſten
aber den Offizieren der Heilsarmee Gehorſam entgegen
bringen ſollen Viele Schüler haben die Berechtigunggefordert ihre Profeſſoren ſelbſt wo en und ſe lbſt ent

laſſen zu dürfen wie es ihren Ausſchüſſen beliebtAuch von dem ſogen Bataillon e Todes das aus
ſchließ lich aus Frauen beſteht weiß Herr Booth zuerzählen Dieſe Amazonen führt er aus deren jede
eine kleine Flaſche mit Gift ins Feld nimmt um ſich
eher zu töten als in Gefangenſchaft zu geraten laufen
in großer Zahl zu den Verſammlungen der Heilsarmee

nicht ſo wild wie vielfach angenommen
Heilsarmeegebieten kann man manche

unter ihnen Tränen der nun vergießen ſehen
Die ruſſiſche Seel ſchließt Booth iſt zuden größten Gegenſätzen bereit ſowoht zu Begeiſterung

wurde bei den

und ar ufopferndſtem Verhalten wie auch zum r
Lerſage ven ja leider ſelbſt zur verdammenswerten V Vildheit Sie mag e allem fähig ſein nur zu einem iſt ſie

ſich ſelbſt zu regieren Sie muß ſorgſam
und zielbewußt geleitet werden und daß es daran fehlt
iſt eben das tragiſche Verhängnis Sie gleicht der Vol ksmenge in den Dramen Shaleſpeares die dem Brutus

gleich nachdem er Cäſar für die Freiheit geopfert hat
zuruft Brutus werde Cäſar So ruft ein großer
Teil des Volkes dem Befreier und ſeit kurzem Diktator
gewordenen Kerenski zu Kerenski ſei Zar

völlig unfähig

Kriegsallerlei
Ein Kilo Zucker für 1121 Mark

Der jetzt bekannteſte Süßſtoff iſt zweifellos das
Saccharin Während früher das Saccharin als es
verboten war nur geſchmuggelt wurde iſt es jetzt ſeit
dem es öffentli ch bewirtſchaftet wird auch der Gegenſtandvon Fälſchungen geworden Auch Saccharin aber Wird

auf Schleichwegen gekauft und vor kurzem erſt erging
eine behördliche Warnung vor ſolchen Käufen weil das
ſo erworbene Saccharin meiſt mehr Gips als Saccharin
enthält Ueber eine ganz eigenartige Verfälſchung des
Saccharins berichtet Profeſſor Dr Otto ReinkeBraun
ſchweig in der Chemikerzeitung In dieſem Fall war
nämlich das Saccharin mit Zucker verfälſcht worden
Es dürfte wohl das einzige Beiſpiel aus der Fälſchungs
geſchichte der Kriegszeit ſein daß man einen Erſatzſtoffmit demjenigen Körper verfälſchte den er erſetzen ſollte

Jedenfalls iſt bisher noch kein Erzeuger von Eiſpar
mitteln auf den Gedanken gekommen dieſe etwa durch
chtes Hühnerei zu verfälſchen Jn dem genannten Fall
kaufte ein Brauereibeſitzer Saccharin und beza ihlte für
das Kilogramm 1110 Mark Es wurde eine 550fache
Süßfähigteit gewährleiſtet Rechnet man dern Preis de
Saccharins auf Süßwert des Zuckers um ſo würde ſichder Süßwert eines Kilos Zucker guf 2 Mart geſtellt

2

ſche Kaiſer in Sofia
t Zar Ferdin and auf der Fahrt Zim Schloß

haben Da nun Zucker im Schleichhandel heute einen
regulären Marktwert von 3 Mark beſitzt ſo wäre der
Kauf nicht unvorteilhaft geweſen wenn das Sacchar n
tatſächlich die 550fache Süßkraft aufgewieſen hät
Leider ergab aber die Prüfung nur die 6 bis 8fache S
kraft gegenüber der gleichen Menge Zucker und die
miſche Unterſuchung zeigte daß in dem Saccharin
2,25 Prozent Saccharin enthalten war während
Uebrige ſich als Zucker entpuppte Es wurde alſoKilo 9n er mit 1121 Mark oder das Kilo Saccharin

48 858 Mark bezahlt
Das rxritterliche Frankreich

Man kann keine franzöſiſche engliſche und welſche
Zeitung öffnen ohne daß auch heute noch unter den

er tbaren unſühnbaren Verbrechen der Deutſchenaheuns der Miß Cavell als furchtbarſteen wird Und man erinnert ſich der beiſpiel
loſen ltpropaganda die von gewiſſer Seite um den
Namen dieſer Frau angeſtellt wurde Zu unſerem
großen Leidweſen hat Frankreich ſoeben wir gebrauchen
nur den Ausdruck den die welſchen Bläter ungeſtraft

e gegenüber brauchen durften dasſelbe Ver
brechen b mr So ſchrieb am 26 Auguſt 1916 das
Berner latt als die Franzoſen die 23jährigeFelicie Nfaadt hingerichtet hatten Jebthat das ritterliche Frankreich der langen Reihe ſein

Frauenhinrichtungen eine neue hinzugefügt die ler
derin Kata Hary iſt in Paris wegen angebli che
Spionage erſchoſſen Porden ohne daß das gerichtlieVerfahren zum Beweiſe führt hätte Es iſt ein Att
ſo ſchrieb damals das Schweizer Blatt auf den
Verteidiger des Rechts und der Freibeit uſw nicht

ſtolz ſein dürften Es würde uns berechtigen hen
an die Adreſſe der Entente dieſelben maßloſen Vor
würfe zu richten die die welſche Adreſſe gegen Deutſch
land ſchleuderte Wir begnügen uns aber damit f
ten daß die Entente auf jeden Fall das Re cht ver
wirkt hat weiter mit dem Fall Cavell Propaganda zu
treiben wenn ſie nicht gleichzeitig die Neutralen für
ausge machte Dummköpfe erklären will

Chineſiſche Sorgen in England
Die Engländer haben bekanntlich mehrere tauſend

fremde Arbeiter nicht zum wenigſten Chineſen in ihre
Dienſte genommen und zu den verſchiedenſten Arbe
leiſtungen herangezogen Die engliſchen Arbeiter ſind
von dieſer Konkurrenz ſehr wenig erbaut ſie wollen von
dieſen Bundesbrüdern überhaupt nichts wiſſen Wohl
aber ſind die engliſchen Hausfrauen die Chineſen für
häusliche Arbeiten angenommen haben ihrer Anſtellig
keit und Beſcheidenheit wegen recht zufrieden mit ihnen
Das hat jedoch zu einem neuen Uebelſtand geführt inſo
fern die Chineſen den weißen Engländerinnen die Köpfe
verdrehen und ſie zu Heiraten veranlaſſen Die Zahl d
chineſiſch engliſchen Eheſchließungen hat ſchon ſo ſehr
überhand genommen daß man öffentlich die Regierung
aufgefordert hat Maßregeln dagegen zu ergreifen

Kriegshumor
Kleines Mißverſtändnis Jn Berlin ſteht auf der

elektriſchen Straßenbahn vollſtändig marſchmäßig be
packt ein Feldgrauer neben ihm ein alter biederer Ber
liner Sagen Sie mal fragte der Berliner den Feld
grauen müſſen Sie immer das ganze Gepäck auf dem
Marſche tragen Nee erwiderte der Feldgraueich trag s auf dem Rücken

Der Kriegsgetraute Wenn ich daran denke daß ichſeit faſt zwei Jahren verheiratet bin und weiß n
nicht ob meine Frau z kann

Zwiſchen Maas und Moſel
Alſo darum Es iſt doch ſchrecklich daß jetzt

immer ſo windiges Wetter iſt Kein Wunderbei ſo vielem mobiliſierten Landſturm
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